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gebühren!



• Studiengebühren verschärfen die ohne-
hin schon hohe soziale Auslese im deut-
schen Bildungssystem und sind ein
weiterer Schritt zu Privatisierung des
öffentlichen Gutes Bildung;

• Studiengebühren machen ein Studium
nun endgültig vom Geldbeutel der Eltern
abhängig;

• Studiengebühren machen Studierende
zu reinen Kunden, was zu einer weiteren
Entsolidarisierung unter den Studieren-
den beiträgt;

• Studiengebühren sind ein weiterer
Schritt zu einem Studium, was nur noch
nach ökonomischen Interessen organi-
siert wird; es bleibt kein Platz und keine
Zeit mehr für gesellschaftliches und
politisches Engagement;

Die PDS fordert außerdem die Verteidigung
bzw. bundesweite Absicherung bzw. Ein-
führung der Verfassten Studierendenschaft,
in der Studierende ihre Interessen und all-
gemeine politische Themen artikulieren
können. Die PDS will die Mitbestimmungs-
rechte der Studierenden aus- statt abbauen.

Die PDS beteiligt sich in den nächsten
Wochen und Monaten aktiv an den Pro-
testen gegen Studiengebühren und für ein
freies und selbstbestimmtes Studium. Die
PDS fordert Maßnahmen zur Beseitigung
sozialer Schieflagen auf allen Ebenen des
Bildungssystems. Viel mehr Menschen aus
sogenannten bildungsfernen Schichten
muss Zugang zu Bildung ermöglicht werden.
Die jahrelange Unterfinanzierung der
Universitäten muss beendet werden. Die
Studienbedingungen müssen sich endlich
verbessern. Die PDS fordert die soziale
Absicherung der Studierenden durch eine
deutliche Reform des Bafög.

Die Partei des Demokratischen
Sozialismus bleibt dabei: Nein zu
Studiengebühren jeglicher Art!

Weitere Infos:
www.sozialisten.de
www.kein-spiel-mit-bildung.de
www.pds-jugend.de
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Nach dem Urteil des Bundesverfassungsgerichtes ist das
Verbot von Studiengebühren im Erststudium gefallen.
Insbesondere die Unionsgeführten Länder drängen nun
darauf allgemeine Studiengebühren einzuführen. Das
Urteil bedeutet allerdings nicht, dass nun zwangläufig
überall Studiengebühren eingeführt werden müssen.

Jetzt gilt es Druck auf diejenigen Landesregierungen
auszuüben, die Studiengebühren auch im Erststudium

einführen wollen. Für Widerstand gibt es viele Gründe:

zu Studien-
gebühren!


